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Möglicher Text einer Erklärung der Dienststellenleitung gegenüber dem Personalrat 
(gilt bei mehrstufigen öffentlichen Verwaltungen entsprechend für eine Erklärung der 
obersten Dienstbehörde gegenüber dem zuständigen Haupt-, Bezirks- und Personalrat) 

 

Hiermit erklären wir für die Leitung der Dienststelle …………… gegenüber dem hier zustän-
digen Personalrat bezogen auf die Auswirkungen der Corona-Krise rechtverbindlich und 
unwiderruflich das Folgende.  

 

1. Für die Zeit der durch das Corona-Virus bedingten Krisensituation, in der konventio-
nelle Präsenzsitzungen des Personalrats wegen bestehender Gefahren für das Leben 
oder die Gesundheit von Personalratsmitgliedern oder aufgrund behördlicher Emp-
fehlungen oder Anordnungen nicht oder nur verbunden mit hohen persönlichen Risi-
ken stattfinden könnten, wird die Dienststellenleitung gefasste Personalratsbe-
schlüsse arbeitsrechtlich nicht wegen eines möglicherweise bestehenden Verstoßes 
gegen gesetzliche Formvorschriften anfechten oder inhaltlich bestreiten. Dies gilt 
insbesondere für Beschlüsse, die der Personalrat im Rahmen von Telefon- oder Vide-
okonferenzen gefasst hat, aber auch für das Fehlen schriftlicher Anwesenheitslisten. 
Gleiches gilt für nachträgliche Beschlussfassungen des Personalrats bzw. für die 
nachträgliche Bestätigung der in der Krisenzeit gefassten Beschlüsse (siehe hierzu 3.). 
Als Dienststellenleitung werden wir uns in keinem dieser Fälle auf die Unzulässigkeit 
eines Personalratsschlusses berufen.  

2. Als Dienststellenleitung akzeptieren wir in dieser Zeit alle Mitteilungen des/der Per-
sonalratsvorsitzenden zur aktuellen Entscheidungs- bzw. Beschlusssituation des Per-
sonalrats und werden diesen nicht das Argument entgegenhalten, dass aus unserer 
Sicht tatsächlich kein rechtlich wirksamer Beschluss gefasst wurde bzw. gefasst wer-
den konnte.  

3. Wir erklären weiterhin, dass wir weder die/den Personalratsvorsitzende(n) noch an-
dere Personalratsmitglieder wegen während der Krisensituation begangener Verlet-
zungen von gesetzlichen Formvorschriften arbeitsrechtlich belangen werden und 
dass wir diese Personen insoweit auch von möglichen Haftungspflichten befreien, so-
weit dies rechtlich möglich ist.  

4. An diese Erklärung halten wir uns für die Dauer der Corona-Krise gebunden, längs-
tens jedoch bis zum …………… (Hinweis: Die Geltungsdauer kann ggf. später verlän-
gert werden). Die aktuelle Corona-Krise ist aus unserer Sicht dann als beendet anzu-
sehen, wenn die derzeit aufgrund von staatlichen Vorgaben oder Anordnungen gel-
tenden Einschränkungen der Reise- und Bewegungsfreiheit offiziell aufgehoben sind. 
Referenz sind für uns im Zweifelsfall offizielle Aussagen des Bundesgesundheitsmi-
nisteriums oder des Robert-Koch-Instituts. 

5. Die vorstehend beschriebenen Verfahren stellen aus unserer Sicht eine absolute Aus-
nahme dar und sind kein Präjudiz für die Zeit nach Beendigung der Corona-Krise. 


